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sterbunge an allen enden.

Wahrnehmung, Erinnerung und Kommunikation von Seuchen‐
erfahrung in Livland des 15. Jahrhunderts zwischen gelebter

Wirklichkeit und gesprochener Metapher
In der kollektiven Wahrnehmung und Erinnerung im Mittelalter war die Begegnung mit
Seuchen, aber insbesondere mit der Pest (pestis), auch plaga genannt, für Menschen aller ge‐
sellschaftlichen Gruppen eine traumatisierende Erfahrung. Für die historische Region Liv‐
land ist diese Erfahrung für den Zeitraum von 1411 bis 1430 in relativ hoher Dichte doku‐
mentarisch nachweisbar. Der Umgang mit der Wirklichkeit vom „großen Sterben“ der
Menschen, weil sie zum Opfer der Pest wurden, weckte in der apokalyptischen Erwartung
gewurzelte Ängste und den Verdacht einer verletzten Ordnung, die den Zorn Gottes geweckt
haben soll. Diese Art der Deutung des Geschehens wirft heute Fragen auf: Nicht nur nach
typischen, etwa biblisch geformten Mustern von Auslegungen, sondern auch nach den For‐
men und Netzwerken ihrer Vermittlung (Gerüchte etc.). Welche sozialen Techniken entwi‐
ckelten die Menschen in und außerhalb von urbanen Gemeinschaften, um ihre Ängste ange‐
sichts des nahenden Todes zu mäßigen (sprachlich, emotional)? Wie begegneten die
Menschen zum einen der Plage, die sie öfters Pest nannten, die aber jegliche Form von einer
aggressiven Viruskrankheit gewesen sein konnte, um sich vor dieser zu schützen, sowie zum
anderen der sozialen Krise, die unausweichlich folgte, um auch diese zu vermeiden oder zu
bewältigen? Für das mittelalterliche Livland sind diese und zahlreiche andere Fragen zur
„Pest- bzw. Seuchengeschichte“ als Sozial- und Kulturgeschichte noch offen. Aus aktuellem
Anlass der Pandemie im 21. Jahrhundert wird diese Thematik auch wegen der aufgeworfe‐
nen Fragen etwa zu den Wahrnehmungen, historisch und kulturell verankerten Vorstellun‐
gen und vor allem der Reaktionen diverser Interessengruppen in der vernetzten Welt von
großer Bedeutung sein.
Andris Levans ist Professor an der Universität Lettlands Riga und Leiter des Departments
Geschichte und Archäologie.
Zugangslink zum Onlinevortrag: https://bbb-greenlight.uni-rostock.de/b/hel-u99-x3j-wl5

Die Veranstaltungsreihe „Kultur im Kloster“ wird gefördert von Prof. Dr. Franz-Josef Holznagel (Institut
für Germanistik), Prof. Dr. Marc von der Höh (Historisches Institut) und der Universitätsbibliothek Ro‐
stock.

Der Arbeitskreis mediävistischer NachwuchswissenschaftlerInnen
und das Kulturhistorische Museum Rostock laden ein zu:

Arbeitskreis mediävistischer NachwuchswissenschaftlerInnen
Universität Rostock · Institut für Germanistik
Kröpeliner Str. 57 · 18055 Rostock
www.mediaevistik.uni-rostock.de
annika.bostelmann@uni-rostock.de


